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Hafen Straubing-Sand: Von „hoi a Schiff“ zu „Schiff ahoi“ 

 

Im Rahmen der diesjährigen Fachexkursion der Jungen Kollegen besuch-

ten wir den Hafen Straubing-Sand, um uns über die Entwicklung des Hafen-

standortes, aktuelle Infrastrukturprojekte sowie die Organisation des 

Zweckverbandes zu informieren. Besonders interessant war die Verbin-

dung von moderner Logistik, nachhaltiger Bioökonomie und innovativer 

Wirtschaftsförderung.  

 

Der Hafen Straubing-Sand als Zweckverband 

Der Hafen Straubing-Sand wird durch den Zweckverband Hafen Straubing-Sand 

getragen. Als kommunaler Zusammenschluss aus Stadt Straubing, Landkreis 

Straubing-Bogen und der Gemeinde Aiterhofen verfolgt der Zweckverband das 

Ziel, den Hafenstandort langfristig zu entwickeln, Unternehmen anzusiedeln und 

die regionale Wirtschaft zu stärken. Dabei übernimmt er sowohl die Planung und 

Erschließung neuer Gewerbeflächen als auch den Betrieb wichtiger Infrastruk-

tureinrichtungen. 

 

Neben der klassischen Hafenverwaltung versteht sich der Zweckverband als 

Dienstleister für Unternehmen. Er entwickelt Grundstücke, errichtet Gebäude, 

betreibt das Technologie- und Gründerzentrum und investiert kontinuierlich in 

moderne Verkehrs- und Forschungsinfrastruktur. Dadurch entstehen optimale 

Voraussetzungen für Industrie-, Logistik- und Technologieunternehmen. 

 

Serviceangebot für Unternehmen und Mieter 

Neben den baulichen Investitionen bietet der Hafen seinen Mietern ein umfang-

reiches Dienstleistungsangebot, wie z. B. moderne Büro-, Labor- und Werkstatt-

flächen, flexible Mietmodelle für Start-ups und etablierte Unternehmen, Konfe-

renz-, Seminar- und Veranstaltungsräume, Coworking-Bereiche, Unterstützung 

bei Unternehmensgründungen, enge Zusammenarbeit mit Forschungseinrich-

tungen, leistungsfähige trimodale Verkehrsanbindung über Schiff, Bahn und 

Straße. 

 

Bauprojekte der vergangenen Jahre 

Während der Exkursion wurde deutlich, wie stark sich der Hafen in den vergan-

genen Jahren weiterentwickelt hat.  
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Eines der größten Projekte ist die Erweiterung des Technologie- und Gründer-

zentrums (TGZ). Mit dem dritten Bauabschnitt entstehen rund 2.000 m² zusätzli-

che Nutzfläche. Geplant sind moderne Büros, flexibel nutzbare Laborräume, 

Coworking-Bereiche sowie Veranstaltungs- und Konferenzräume. Das Gebäude 

wird in nachhaltiger Holzbauweise errichtet. Ziel ist es, Start-ups und technolo-

gieorientierten Unternehmen optimale Entwicklungsbedingungen zu bieten. 

 

BioCampus MultiPilot 

Ein weiteres zukunftsweisendes Projekt ist die BioCampus MultiPilot-Anlage. Da-

bei handelt es sich um eine Mehrzweck-Demonstrationsanlage für industrielle 

Biotechnologie. Unternehmen und Forschungseinrichtungen können hier bio-

technologische Verfahren unter realitätsnahen Bedingungen entwickeln, testen 

und bis zum vorindustriellen Maßstab skalieren. Nach der Fertigstellung soll die 

Anlage insbesondere Verfahren zur Nutzung nachwachsender Rohstoffe ermög-

lichen und damit einen wichtigen Beitrag zur Bioökonomie leisten. 

 

Terminal für den Kombinierten Verkehr (KV-Terminal) 

Ein weiterer Schwerpunkt ist der Bau des Terminals für den kombinierten Ver-

kehr. Dieses verbindet Straße und Schiene und ergänzt die bereits vorhandene 

trimodale Infrastruktur des Hafens. Dadurch sollen Transporte verstärkt auf die 

Schiene verlagert, Straßen entlastet und CO₂-Emissionen reduziert werden. Das 

Terminal verbessert gleichzeitig die Anbindung an die europäischen Güterver-

kehrsachsen und erhöht die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.: Nach einem interessanten Vortrag im Technologie- und Gründerzentrum erhielten 

die Jungen Kollegen bei strahlendem Sonnenschein eine Hafenführung 
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High & Heavy Terminal 

Besonders beeindruckend war das im Bau befindliche High & Heavy Terminal. 

Dieses wird speziell für besonders schwere und großvolumige Güter wie z. B. 

Windkraftanlagenteile ausgelegt. Somit können künftig auch große und schwere 

Bauteile effizient über das Binnenschiff transportiert werden.  

 

 

Abb.: Die Jungen Kollegen auf dem Unterbau des späteren High & Heavy Terminals 

 

Die Exkursion zeigte uns eindrucksvoll, wie sich der Hafen Straubing-Sand in 

den vergangenen Jahren von einem klassischen Binnenhafen zu einem moder-

nen Innovations- und Logistikzentrum entwickelt hat.  

 

Im Jahr 1994 erfolgte der erste Spatenstich, bevor der Binnenhafen 1996 offiziell 

eröffnet wurde. Seitdem hat sich der Standort kontinuierlich zu einem der bedeu-

tendsten trimodalen Logistik- und Innovationszentren Bayerns entwickelt. Nach 

der sonnigen Hafenexkursion freuten sich die Teilnehmer auf kühle Getränke und 

Schmankerl im schattigen Biergarten in Aiterhofen. 


